
  

PARK(ing) Day- 
zum 2-ten mal in Augsburg  

Der PARK(ing) Day wurde initiiert von „Rebar“, einem kreativen Kollektiv aus San 
Franciso. Das war im Jahr 2005, seit dem beteiligen sich jedes Jahr in vielen 
Städten der Welt immer mehr Menschen an diesem Aktions-Tag. 
Parklücken einen lang Tag in PARKs verwandeln Freiräume schaffen, wo sonst 
Fahrzeuge stehen – weltweit nutzen Aktivist_innen, Künstler_innen und 
Bürger_innen den PARK(ing) Day um ihre Stadt zu gestalten. Sie nutzen einen Teil 
des öffentlichen Raumes und machen Parklücken vorübergehend zu bunten, 
belebten Zwischenräumen: offen und begehbar, zugänglich für alle. Mit ihren 
Einfällen schaffen sie gemeinsam Aufmerksamkeit für eine andere Nutzung von 
Straßen und Plätzen. Die Aktionen am PARK(ing) Day zeigen, wie stark der 
öffentliche Raum in unseren Städten von Autos bestimmt wird. Auch in Augsburg 
gibt es den PARK(ing) Day. Für einige Stunden am Freitag/Samstag 15.9. werden 
PKW-Stellplätze zu autofreien Bereichen.
Beim PARK(ing) Day geht es darum, sich für ein Umdenken einzusetzen: sowohl 
bei den städtischen Behörden für Planung und Straßenverkehr als auch bei den 
Stadtbewohner_innen. Das Ziel: eine Stadt, die weniger automobil dominiert ist 
und dafür ruhiger, grüner und gesünder für die Menschen, die in ihr leben.
Es ist eure Aktionen: Picknicken, spielen, eine Lesung oder ein Straßenkonzert 
genießen, ruhen, reden – es liegt an euch, was aus einer Lücke werden kann. 
Damit übernehmt ihr Verantwortung für eure Stadt, im ursprünglichen Sinn 
demokratisch. 
Dokumentiert die Ergebnisse und den Weg dahin. 
Mehr zum PARK(ing) Day Augsburg findet ihr auf den Seiten von parkingday-
ausgburg.de, Informationen zum internationalen Aktions-Tag gibt’s auf 
parkingday.org. 

Das solltet ihr beachten!
Das Ziel des Parking Day ist zu einer lebenswerten, freundliche Stadt beizutragen. 
Deshalb möglichst früh alle Beteiligte – Anwohner, Ordnungsamt und Polizei 
– einbinden! Im Zweifelsfall erspart ihr euch Ärger und es hilft allen, den 
PARK(ing) Day entspannt und friedlich zu gestalten. 
 


